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Die Zeit der Träume ist vorbei.
Im Wahn die Welt des Scheins zerreißt,

mit sich den blauen Samt entzwei.
Der Hoffnung Quellen sind verwaist.
Gewalt und Dummheit siegen schon,

wenn rechte Hetze Einzug hält.
Das Wort Freiheit verkommt zu Hohn,

wo Kapital regiert die Welt.
Ich frag mich: Was soll uns noch retten?

Denn machtlos sind wir allemal.
Kann nicht auf die Zukunft wetten.

Doch zweifeln müssen alle mal.
So mag’s sein, dass wir verlieren,
die Welt in heißer Luft verbrennt.

So kann erwacht uns Sieg auch zieren,
wenn Angst von Hoffnung uns nicht trennt.

Lasst uns kämpfen und gedenken,
nicht nur in bloße Träume flieh’n,

keine hohlen Fähnchen schwenken,
sondern gemeinsam vorwärts zieh’n.

Den Wunsch vom Schutzraum muss ich dämpfen,
denn Knüppeln ist er einerlei.

Wacht endlich auf, beginnt zu kämpfen.
Die Zeit der Träume ist vorbei.
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